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Oel Tkerteljährlich dei ligern durch die Poſt
25 Mk ansſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Je e nene
unter Saale eitung eingetragen

Far anwerlan eingehende Manuſtripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck mit QuellenangabeSaalegig geſtattet

e
der Abonnements Abteilung Nr i

Nr 330 Halle Sonnabend den 15

Abend Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeilun
Auguſt

werden die 6 geſpaltene Kolonelzefle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reilamen die Zeile Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zwetmal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Warkt 24

Der Krieg
Die Einberufung des Landſturms ſteht bevor

WBT Berlin 15 Auguſt
Wie das Wolffſche Telegraphen Bureau erfährt wird

das in ſfämtlichen Grenzkorpsbezirken ſchon erfolgte Aufgebot
des Landſturmes demnächſt auch auf die inneren preußiſchen
Provinzen ausgedehnt Hier war bis jetzt darauf verzichtet
worden weil man die landſturmpflichtigen Leute ſo lange
wie möglich ihrer bürgerlichen Berufstätigkeit erhalten
wollte Da indeſſen das Aufgebot des Landſturms eine plan
mäßig mit der allgemeinen Mobilmachung in untrennbarem
Zuſammenhang ſtehende Maßnahme iſt läßt ſich ihre Be
ſchränkung auf beſtimmte Teile des Reichsgebiets nicht
dauernd aufrechterhalten

Englands Vlutſchuld

Von Ernſt Haeckel
Unter der Ueberſchrift Englands Blutſchuld
am Weltkrieg veröffentlichte geſtern der
80jährige Ernſt Haeckel einen Artikel im
Jenger Volksblatt Nach einer Einleitung
über die ſeit Jahren vorbereitete Entente
cordiale jenes unnatürliche Räuber Klee
blatt in welchem Rußland Frankreich und
England ſich verſchworen haben den mittel
europäiſchen Dreibund zu zerſtören und vor
allem Deutſchlands Großmachtſtellung zu ver
Inder ſchreibt Haeckel in bezug auf Eng
land u

Am 4 Auguſt 1914 der bis in alle Ewigkeit einer der
dunkelſten Tage Englands ſein wird ſchwebte das Schickſal
der ganzen Welt auf des Meſſers Schneide Es lag in der
Hand Englands ſeiner Regierung und ſeines Parlaments
die welthiſtoriſche Entſcheidung entweder zugunſten des Frie
dens des Rechts und des Guten fallen zu laſſen oder zu
gunſten des Krieges des Verbrechens und des Böſen Am
4 Auguſt an dieſem großen welthiſtoriſchen Gedenktage
hat England ſich für das letztere entſchieden und damit die
Blutſchuld des größten Verbrechens auf ſich geladen welches
jemals die Menſchheit erlebt hat und deſſen entſetzliche Fol
gen in ihrem ganzen Umfange gar nicht abzuſehen ſind Der
Fluch von Millionen unglücklicher Menſchen fällt auf
das Haupt des britiſchen Jnſelreiches deſſen ſchrankenloſer
nationaler Egoismus keine anderen Ziele kennt als die Aus
dehnung der britiſchen Herrſchaft über den ganzen Erdkreis
die Ausbeutung aller anderen Nationen zu ſeinem Vorteil
und die Ausfüllung ſeines unerſättlichen Geldbeutels mit
dem Golde aller übrigen Völker Und dabei brüſtet ſich dieſe
ſtolze britiſche Nation heuchleriſch mit der Maske des Chriſten
tums Sie iſt ſtolz auf ihre unzähligen Miſſinäre und ihre
frommen Bibelgeſellſchaften welche mit dem Lichte des
Evangeliums alle Völker beglücken ſollen jenes Evangeliums
der allgemeinen Menſchenliebe deſſen Altruismus zu den
egoiſtiſchen Grundſätzen des weltbeherrſchenden und weltaus
beutenden Englands in ſchneidenſtem Gegenſatz ſteht

Wenn man einer einzelnen Perſon in führender und
erantwortlicher Stellung den größten Teil dieſer ungeheuer
lichen Blutſchuld zuſchieben will ſo kann weder der ſchwache
zuſſiſche Zar Nikolaus II noch der ehrgeizige Präſident
der franzöſiſchen Republik Poincaré in Frage kommen ſon
gern einzig und allein der ränkevolle engliſche Miniſter Sir

dward Grey der ſeit langen Jahren an dem großen
eiſernen Spinnennetze gewebt hat von dem Deutſchland rings
umfangen und erwürgt werden ſoll Er hat jetzt den rechten
Augenblick für gekommen erachtet um den Knoten zuzuziehen
du den natürlichen Todfeind Englands das ſlawiſche Ruß
W als Spießgeſellen zur Ermordung des verhaßten

Deutſchland zu benutzen Jndeſſen iſt ja Sir Edward Grey
r der Teſtamentsvollſtrecker des verſtorbenen Königs
3pard II jenes fluchwürdigen Fürſten deutſchen Geblüts
eſſen wichtigſte Tätigkeit während ſeiner ganzen Regie

zungszeit in der vollſtändigen Einkreiſung Deutſchlands
an Viele Jahre hindurch wendete dieſer Coburger Fürſt
e Mittel auf um die Koalition gegen das verhaßte Deutſch

and zuſtande zu bringen und dabei war er der Bruder
Er deutſchen Kaiſerin Friedrich und der Neffe jenes Herzogs
vg IE von Coburg der ſich vor 50 Jahren vielſache Ver
ist um die Gründung des Deutſchen Reiches erwarb und

O beim erſten deutſchen Turnfeſte als Schützenkönig ja
Wege Anwart auf den deutſchen Kaiſerthron gefeiert

ſchlug Schluſſe der denkwürdigen an jeſuitiſchen Trug
en und Entſtellung der hiſtoriſchen Tatſachen reichen

erkig in welcher am 5 Auguſt Sir Edward Grey ſeine Kriegs
g ung vor dem engliſchen Parlament zu rechtfertigen
Bte hat er offen einen der tieferen Gründe ſeiner nieder

rächtigen Politik ausgeſprochen Er fürchtet daß in dieſem

u
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Kriege Deutſchland und Oeſterreich ſiegen werden und daß
dann eine Vereinigung Weſteuropas gegenüber
ſeinem gemeinſamen inſularen Feinde England ſtattfinden
werde Um das zu verhindern muß England ſchon jetzt jenen
beiden vom Räuber Kleeblatt zum Kriege gezwungenen
Friedensſtaaten in den Rücken fallen mit ſeiner übermäch
tigen Flotte unſere ſchwächere Seemacht vernichten und dann
ſein Jmperium auch über den Kontinent ausdehnen Aber
Frankreich eingedenk Faſchodas und der früheren Ueber
griffe Englands wird bald einſehen daß es von dem geW perfiden Albion auch diesmal getäuſcht wird Es
wird ſich dem großen Friedensbunde der Vereinigten Konti
nentalſtaaten Weſteuropas zuwenden welcher unſerm ge
quälten Erdteil endlich Ruhe geben und ihn ebenſo gegen die
brutalen Angriffe des ſlawiſchen Rußland von Oſten ſchützen
wird wie gegen die unabläſſigen Ränke des heuchleriſchen
England von Weſten Denn eitel Heuchelei iſt es wenn
Großbritannien ſich damit brüſtet den Frieden gewollt zu
haben während es tatſächlich nur Zeit gewinnen wollte ſich
beſſer zum Kriege vorzubereiten

a a

JDie erſte Fahne

Von Marx Möller
Die erſte Fahne in unſerer Hand
Die erſte Fahne Jm Lothringer Land
Haben wir ſie ergattert
Und wo auch im Feld und im Lande wir ſind
Uns iſt es als hörten wir wie ſie im Wind
Sich bläht und knattert und flattert

Wie ſie ſich bläht Wie ein Göckelhahnskleid
Wenn der Adler mit ſchmetternder Wuchtigkeit
Den bunten Kräher ſich langte
Wenn der Adler aus zeppeliniſcher Höh
Sich ſtürzt auf den ſporenſtolzen Moſſiö
Vor dem das Gluckenvolk bangte

Der erſten Fahne knatternder Ton
Jſt im Revanchelied der grande nation
Die erſte mißklingende Note
Wenn Gott uns ſo weiteren Takt beſchert
So enden wir bald das Radaukonzert
Das ſo oft unſre Nerven bedrohte

Die erſte Fahne Viktoria
Jm Zeughaus iſt Platz für noch mehrere da
Und für noch andere Beute
Herrgott laß weitere Siege uns ſehn
Und lächle uns gnädig wenn kecklich wir flehn
Unſern täglichen Sieg gib uns heute

Mit blutendem Herzen und lediglich dem Drange meines
patriotiſchen Pflichtgefühls folgend ſchreibe ich als 80jähriger
deutſcher Staatsbürger dieſe ſchwere Anklage gegen das
ſtammverwandte England nieder Denn ich gehöre ſeit 60
Jahren zu den Gelehrten welche für die gewaltige Kultur
arbeit Großbri anniens die höchſte Anerkennung hegten

Haeckel der 1866 zum erſtenmal engliſchen Boden betrat
ſchildert dann ſeine Beziehungen zu den weltberühmten
Koryphäen der Wiſſenſchaft Englands ſie alle würden wenn
ſie noch lebten den heimtückiſchen Ueberfall Deutſchlands
durch England aufs härteſte verurteilt haben und er
ſchließt Hoffen wir daß die Nemeſis der Geſchichte da
für gerechte Vergeltung üben wird und daß der verjüngte
Phönix des germaniſchen Genius aus der Aſche dieſes koloſ
in Weltbrandes neu geſtärkt und veredelt hervorgehen
wird

t

Aus unſeren Kolonien

W TB Berlin 15 Auguſt
Nachrichten aus Deutſch Südweſtafrika beſagen daß das

dortige Schutzgebiet bisher unbehelligt geblieben iſt
Auch in Kamerun hat ſich bis jetzt nichts Kriegeriſches er
eignnet Von DeutſchOſtafrika fehlen Nachrichten von der
Südſee alle Nachrichten Jn Togo haben unbedeutende
Patronillengefechte mit eingedrungenen franzö
ſiſchen Truppenabteilungen ſtattgefunden bei
denen der Feind drei Tote die deutſchen Abteilungen keine
Verluſte zu verzeichnen hatten Auch engliſche Truppen
find in Togo vorgedrungen ohne jedoch bis jetzt mit deutſchen
Abteilungen in Berührung gekommen zu ſein

Kein größeres Gefecht Erfolge an der ruſſiſchen Grenze

W TB Berlin 15 Auguſt
Die ausländiſchen Nachrichten über größere Kämpfe

ſind falſch Die Deutſchen beſtanden eine Reihe kleinerer
Gefechte ſiegreich Zwei ruſſiſche Kavalleriediviſionen
gefolgt von Jnfanterie gingen vor und ſteckten das dicht a
der Grenze gelegene Städtchen Marggrabowo in Brand St
ſind heute wieder über die Grenze zurückgegangen Ein be
Mlawa ſtehendes ruſſiſches Kavalleriekorps iſt vor einer
deutſchen Kolonne nach Süden ausgewichen Nicht eine ein
zige feindliche Maßnahme konnte bisher die deutſchen Ab
ſichten beeinfluſſen oder aufhalten

Jm belgiſchen Gefängnis

Ein Deutſch Oeſterreicher der am Dienstag in Köln an
gekommen iſt erzählt der Köln Ztg

Auf der Rückreiſe von Oſtende wo wir zum Vergnügen
waren kam ich am 3 Auguſt mit meiner Frau nach Brüſſel
um von dort nach Deutſchland zu fahren Die Stadt war
ſehr unruhig und ſo fuhren wir nach Antwerpen Jch ging
dort zum öſterreichiſchen Konſulat um mich zu ſtellen bekam
dort den Beſcheid daß ich vorläufig nicht einberufen würde
Der Konſul gab mir einen Reiſeſchein Dann eilten wir
zur Bahn aber es war kein Zug zur Grenze da und ſo
gingen wir ins Hotel Als ich im Hotel über den Flur
ſchritt kamen vier Gendarmen ſtießen mich ins Zimmer und
unterſuchten alle meine Taſchen Als ich fragte was das
zu bedeuten habe bekam ich Handſchellen angelegt Man
brachte mich und meine Frau zum Militärgericht Dort war
ein Offizier wir wurden aber nichts gefragt ſondern ein
fach ins Gefängnis abgeführt Am 4 Auguſt abends wurden
wir dort eingeliefert Es wurde uns alles abgenommen
nur das Geld gab man mir zurück es fehlten aber 220 Pfd
Sterling Wir ſind im Gefängnis gehalten worden bis zum
9 Auguſt ich in der Männer meine Frau in der Frauen
abteilung Jch wurde nach der Einlieferung nackt ausge
zogen einigen Leuten ſchnitt man das Rockfutter auf um
nach Papieren zu ſuchen Vergeblich habe ich nach dem Direk
tor des Gefängniſſes verlangt vergeblich nach Verbindung
mit meiner Frau Das Eſſen war abſcheulich Um 516 Uhr
gab es unter dem Namen Kaffee ein ſauer riechendes Zeug
das man nicht in den Mund nehmen mochte einen halben
Laib Brot und Waſſer um 11 Uhr eine dünne ekle Erbſen
ſuppe abends vier Stück ſchlecht geſchälte Kartoffeln Die
Zelle Nr 365 war voll Ungeziefer Ein Kübel mit Unrat
verpeſtete die Luft Ein eiſerner Tiſch diente umgedreht
als Bettgeſtell Unſere Fragen an die Aufſeher wurden nicht
beantwortet ſie ſchlugen die Türe zu und beſchimpften uns
Dreckiger deutſcher Spion Verhört wurden wir nicht Bis

zum 8 Auguſt war ich in Einzelhaft dann bekam ich noch
drei Zellengenoſſen darunter den Leiter einer Tapetenfabrit
aus einem Vorort Antwerpens den man ſo wie er in Haus
ſchuhen aus dem Garten kam verhaftet hatte Jetzt ſind
noch 300 Gefangene dort Auf der Frauenabteilung war es
noch ſchlimmer Wenn meine Frau weinte was doch wohl
begreiflich war drohten die aufſichtführenden Schweſtern ihr
mit der Dunkelzelle Sie mußte häkeln und wenn ſie etwas
zu wenig gehäkelt hatte drohte man ihr ebenfalls mit Ein
ſperren Das Eſſen war ebenſo ſchlecht das Zimmer etwas
beſſer Jn den Zellen ſtand angeſchlagen die Gefangenen
könnten ſich Bier Schinken und Zigaretten kaufen Den
Deutſchen wurde aber nichts beſorgt Wenn wir Geld geben
wollten daß man uns Bier beſorge höhnten uns die Wärter
Wir bringen ein Faß Wein damit ihr darin erſaufen

könnt Alle Gefangenen kamen zeitweiſe an die Luft nur
die Deutſchen nicht Am 9 früh führte man uns in langem
Zuge auf den Hof Ein Beamter rief die Namen auf ein
großer Teil wurde entlaſſen ein weiterer Teil ohne Angabe
von Gründen zurückgeſchickt Jch war nicht mit aufgerufen
worden und wußte nicht was das heißen ſollte Jch fragte
man hieß mich ſchweigen Da kam ein Offizier mit rote
Hoſen in meiner Not ging ich auf ihn zu Der Zufall wo
mir günſtig es war der Auditeur Jhm erzählte ich mei
Geſchichte und er wunderte ſich daß ich nicht mit aufgeru
worden war Es ſtellte ſich heraus daß die Liſte aus d
verleſen worden war erſt mit den am 5 Auguſt eingeliefert
Gefangenen begann Nach einigem Hin und Her wurden
endlich meine Frau und ich entlaſſen Zwei Mann
Garde Civique brachten uns auf die Bahn Meine Fri
wurde ſchon in den Zug geſetzt Jch mußte noch einen Koff
beſorgen und ging mit einem Soldaten in den Gepäckrauf
wo es neue Schwierigkeiten gab da ich keinen Schlüſſel un
keinen Schein hatte Als wir wieder auf den Bahnſteig
kamen war der Zug gerade fort Sechs Stunden ſpäte
durfte ich mit einem Billett 1 Klaſſe nachfahren Jch kan
aber nur bis zur Station Lierre Hier kam ein Soldat und
verlangte meine Papiere Jch hatte nichts als den Reiſe
ſchein des Konſuls Jch mußte ausſteigen der Zug fuhr ab
Der Gendarmerie Offizier auf dem Bahnhof ſprach mir
triumphierend davon daß noch 300 Deutſche im Antwerpener
Gefängnis ſäßen vorgeſtern habe man 2 geſtern 9 davon
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erſchoſſen Man brachte mich unter ſtarker Bedeckung zur
Kaſerne 257 zehn Schritte hinter dem Bahnhof waren
hinter uns mindeſtens 80 Menſchen ſie wollten mich von den
Soldaten fortreißen Vor der Kaſerne belagerten die Leute
den Eingang um mich zu erwiſchen Die Soldaten zogen
mich aber ſchnell in den Kaſernenhof Dort war der Kom
mandant der Gendarmerie Der telegraphierte erſt ins Ge
fängnis nach Antwerpen ob ich auch dort geweſen Er bekam
den Beſcheid daß das wahr ſei Nun wurde er höflicher
und ſagte ich dürfte wieder auf die Bahn zurück Das wollte
ich nicht ich wollte in der Kaſerne bleiben der aufgeregten
Menge wegen Jch habe dann auf Stroh übernachtet und
wurde um 2 Uhr früh von ſieben Mann zur Station ge
bracht und von dort ging es ohne Unfall weiter

8

Erlebniſſe däniſcher Makroſen in Ankwerpen
Die Matroſen eines däniſchen Schiffs berichten daß das

Fahrzeug gerode gegenüber dem Polizeiamt des Antwerpener
Hafens gelegen habe Dort ſeien jeden Augenblick johlende
Haufen mit mißhandelten Deutſchen angeſchleppt gekommen
Ein Matroſe ſah wie ein Volkshaufen einigen deutſchen
Frauen die Kleider abriß ſie über den ganzen
Körper ſchwarz anſtrichen und ſie in dieſem
furchtbaren Zuſtande ganz nackt wieder
davonlaufen ließ Andere Matroſen berichten von
drei Mönchen die ebenfalls entkleidet und
aufs furchtbarſte mißhandelt wurden Die ganze
Stadt war in Hochſpannung im Hafenviertel ging es aber am
allerärgſten zu Die belgiſchen Matroſen er
ſtürmten die deutſchen Gaſt und Wirtshäuſer
man konnte die betrunkenen belgiſchen Seeleute in langen
Reihen auf den Hafenkais ſitzen ſehen während ſie ſich die
Warenvorräte der deutſchen Wirtshäuſer die ſie geplündert
hatten gut ſchmecken ließen Dazwiſchen erklangen johlende
Hochrufe auf Belgien und Frankreich

Die Rückreiſe des däniſchen Schiffs von Antwerpen über
die Nordſee konnte ungehindert von ſtatten gehen Das Schiff
begegnete unterwegs gut wie keinem anderen Fahrzeug
Nur in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag hatte man ein
Erlebnis Das Schiff war plötzlich ganz von
ſcharfen blendenden Laternen umgeben die
von engliſchen Kreuzernſtammten Als die Eng
länder ſich durch die nächtlichen Fernrohre davon überzeugt
hatten daß es ſich nur um ein friedliches Handelsſchiff handelte
war das Laternenlicht ebenſo raſch wieder verſchwunden und
die Fahrt konnte ungeſtört fortgeſetzt werden

Die Reutralität Belgiens
Unſere Feinde ſind darüber entrüſtet daß wir unter

Nichtachtung der ſogenannten Neutralität Belgiens den Ein
marſch in dieſes Land begonnen haben Wie es aber in

u greit damit ausſieht dafür möge folgendes Beiſpiel
ienen

Freitag den 31 Juli morgens erhielten die deutſchen
Getreidehändler von ihren Antwerpener Spedireuren zu
ihrem nicht geringen Erſtaunen die Nachricht daß Belgien
ein Getreideausfuhrverbot erlaſſen habe und daß das in
Antwerpen befindliche deutſche Eigentum welches nur zur
Durchfuhr in Antwerpen angetommen war von den belgiſchen

Behörden nicht herausgelaſſen werde Einige Stunden ſpäter
hieß es alles Getreide deutſchen Eigentums welches bis 12
Uhr Freitag nachts die belgiſche Grenze überſchritten habe
werde noch herausgelaſſen ſonſt aber nichts mehr Dieſe
Meldungen wurden auch durch den Fernſprecher dem Schrei
ber dieſer Zeilen vom Kaiſerlich Deutſchen Generalkonſulat
in Antwerpen beſtätigt Daß es natürlich abgeſehen von
kleinen Mengen die man vielleicht bis zur holländiſchen
Grenze durch Extradampfer hätte abſchleppen können un
möglich war bis 12 Uhr nachts Getreidemengen von irgend
welcher Bedeutung herauszubringen iſt jedem der die ein
ſchlägigen Verhältniſſe kennt klar Am Freitag mittag hörte
dann infolge des in Deutſchland angekündigten Kriegszu
ſtandes die Möglichkeit mit Antwerpen zu telephonieren
auf Auf alle Telegramme welche die deutſchen Getreide
händler und Großmühlen wegen ihrer in Antwerpen befind
lichen Vorräte nach Belgien ſandten wurde keine Antwort
gegeben Jnzwiſchen wird durch die hier aus Belgien ein
getroffenen ausgewieſenen Deutſchen beſtätigt daß tatſäch
lich die belgiſche Regierung die oben erwähnte Maßregel
durchgeführt und die deutſchen Firmen gehörenden Getreide
mengen welche ſich in Antwerpen nur zur Durchfuhr be
fanden nicht mehr herausgelaſſen hat

Es war ſelbſtverſtändlich der belgiſchen Regierung unbe
nommen ein Ausfuhrverbot für ſolches Getreide zu erlaſſen
welches den in Belgien anſäſſigen Firmen gehörte Aber
die Zurückhaltung von Privateigentum deutſcher
Reichsangehöriger dürfte für einen Staat der auf
ſeine Neutralität pocht und der eine Reſpektierung dieſer
Neutralität verlangt recht wenig angebracht ſein In Bel
gien weiß man ganz genau welch große Bedeutung die un
gehinderte Durchfuhr von für Deutſchkand beſtimmtem Ge
treide gerade im Kriegsfall hat Nach den internationalen
Verträgen ſoll es Belgien ja zuſtehen im Kriegsfall die
Durchfuhr von Getreide welches deutſches Eigentum iſt durch

lein Land zu verbieten Den deutſchen Firmen aber in
Friedenszeit in Antwerpen zur Durchfuhr eingetroffenes
Getreide ohne weiteres zurückzubehalten iſt ein Rechts
bruch ſondergleichen ieſer Rechtsbruch iſt am Freitag
den 31 Juli zwei Tage bevor Deutſchland ſein Ultimatum
an Belgien ſtellte begangen worden Der erſte rechtswidrige
und im höchſten Grade unfreundliche Akt iſt alſo nicht von
Deutſchland ſondern von Belgien aus geſchehen

Ein Strich durch die engliſche Rechnung

Eine engliſche Feſtlandsarmee
Ioll wie Londoner Blätter wiſſen wollten gebildet werden
Nun ſie mag kommen Wie es heißt ſoll dieſe engliſche Feſt
landarmee vom Feld marſchall Sir John French geführt
werden Sein Generalſtabschef ſoll Sir Archibald Murray
ſein Die Feſtlandarmee ſoll aus drei Korps zu je zweiDiviſionen beſtehen Jn England ſelber ſoll Sir John a
milton die Führung der zurückbleibenden Truppen übernehmen Aber wie ſagt das wußte der Daily Telegraph

vor dem Fall Lüttichs zu erzählen Nach Lüttich lieſt man s
vielleicht anders Wie ſehr gegen alle Berechnung den Eng
ländern der Fall Lüttichs gekommen iſt wie ſicher ſie ihre
Pläne auf das Bollwerk Lüttich als auf den Grund und Eck
ſtein ihter Operationen glaubten bauen zu dürfen das ver
rät auf eine blamable Weiſe auch das Hetzblatt Daily
Mail ebenſalls noch in der letzten Stunde vor dem Fall
Lüttichs in einem Artikel in dem ſie den ausgebrochenen

Welttrteg als ven alten a Mn Freiheit undDeſpotismus definiert wobei alſo Rußland und Serbien
die Freiheit utſchland den Deſpotismus verkörpert
Wenn Deutſchland i en ſollte ſo heißt es in

dieſem i Artikel weiter würde die Sonne
am Himmel erblaſſen und Europa wiederunter das Recht der Gewalt gebeugt werden
Das wird nicht geſchehen Wenn es nötig iſt wenn die jetzt
aufgebotenen Kräfte nicht ausreichen ſollten wird die ganze

rer Welt ſich zuſammentun um die verrückte
utokratie zu vernichten die ſo viel Leid

über Europa gebracht hat Derlei druckt man nicht
ab um ſich darüber zu entrüſten ſondern nur um es der
Verachtung der Geſchichte aufzubewahren Hier kommt es
uns darauf an die Bedeutung des Falles von Lüttich durch
das unverdächtige Zeugnis unſerer giftigſten Gegner zu er
härten Die Daily Mail prophezeit uns Deutſchen nämlich
das Scheitern unſeres Ausfalles nach Weſten gleich an dem
Lütticher Bollwerk mit folgenden Worten

Die belgiſchen Truppen ſind allerdings nicht zahlreich
im Vergleich zu den Armeen Frankreichs und Deutſchlands
auch haben ſie nicht denſelben Grad der Ausbildung aber
es wäre eine verhängnisvolle Täuſchung e einzubilden
daß ſolche Bollwerke wie diejenigen die Lüttich ſchützen
einfach mit Gewalt genommen werden könnten weil die
belgiſche Armee kleiner und weniger gedrillt t als die
Armee einer Großmacht Sie reicht für die Aufgabe den
Ring um Lüttich unverletzt zu erhalten vollkommen aus
jedenfalls ſo lange bis Entſatzheere aus dem Weſten auf
dem Kriegsſchauplatz erſcheinen Es iſt kein Zweifel
daß der alte deutſche Plan eine von Forts umgebene
Feſtung zu überrennen ſelbſt wenn ſie von nicht ſtärkeren
Truppen als den belgiſchen verteidigt wird aufgegeben
werden muß und daß die Deutſchen eine regelrechte Be
lagerung unternehmen müſſen ehe ihr Eindringen in
Belgien geſichert iſt

Und zwölf Stunden ſpäter war Lüttich
von den Deutſchen im Sturm genommen Aber
freilich durch welche Mittel Die Daily Mail ohne ſich
lange den Kopf über die Bewährtheit ihrer ſtrategiſchen
Prophezeiungen zu zerbrechen erklärt es uns Sie berichtet
nämlich aus Lüttich nach deſſen ſoeben noch als unmöglich
nachgewieſenem Fall Die deutſchen Einwohner
von Lüttich feuern von ihren Fenſtern auf
die Belgier Alſo durch einen infamen deutſchen
Franktireurkrieg iſt Lüttich von den Deutſchen ſozuſagen
meuchleriſch ermordet worden Offenbar durch die deutſchen
Kellner und Hebeammen auf deren Gefährlichkeit für Eng
land Belgien und Frankreich ja die Daily Mail und der
Matin ſchon früher hingewieſen haben

Die ruſſiſchen Arbeiter in Deutſchland

Es iſt bekannt daß alljährlich ein bedeutender Zufluß
und Abfluß von Arbeitern ruſſiſcher Staatsangehörigkeit in
das Gebiet des Deutſchen Reiches insbeſondere in das der
preußiſchen Monarchie ſtattfindet

Nach amtlichen Veröffentlichungen belief ſich im Jahre
1913 der Zugang an ruſſiſchen Arbeitern auf 231 689 dar
unter 131 308 männliche der Abgang an ruſſiſchen Arbeitern
auf 216 959 darunter 120 687 männliche der Beſtand am
Jahresſchluſſe betrug 14 727 darunter 10621 männliche
Dieſe Arbeiter werden faſt ausſchließlich für die Landwirt
ſchaft gebraucht und wie alljährlich halten ſich auch gegen
wärtig zu den Erntearbeiten Arbeiter ruſſiſcher Staatsange
hörigkeit in größerer Menge bei uns auf Die Geſchwindig
keit mit der ſich die internationale Lage zugeſpitzt hat machte
es natürlich unmöglich vor dem Ausbruch des Krieges die
Maſſe der ruſſiſchen Arbeiter über die Grenze abzuſchieben
Jhre Anweſenheit iſt vielfach Gegenſtand der Beſorgnis ge
worden zumal nachdem bekannt geworden war in welcher ge
wiſſenloſen und raffinierten Weiſe Rußland es verſtanden
hat ſeine Agenten und Spione über Deutſchland zu ver
breiten Nach allen Nachrichten jedoch die bisher aus den
einzelnen Provinzen der Monarchie eingelaufen ſind iſt die
Beſorgnis unbegründet Die bei uns beſchäftigten ruſſiſchen
Arbeiter verſehen ihre Arbeit in gewohnter Weiſe und leiſten
uns vortreffliche Dienſte beim Einbringen unſerer Ernte
Aus der Provinz Poſen läuft die Nachricht ein daß dort die
Haltung der ruſſiſchen Arbeitereine muſter
hafte ſei

Mit Recht kann ſich der Deutſche in die Seele dieſes
ruſſiſchen Arbeiters nicht hineinverſetzen Er würde von der
Arbeit im fremden Lande und fremden Dienſt hinweg zur
Fahne drängen wenn der Krieg erklärt iſt er würde es nicht
über ſich gewinnen dem Feinde des eigenen Vaterlandes zu
dienen Der Ruſſe ſteht an ſich zu ſeinem Vaterlande anders
als der Deutſche ſeine Vaterlandsliebe erhebt ſich auch dann
wenn er ſich tapfer für Rußland ſchlägt ſelten empor aus
dem inſtinktiven ja fanatiſchen Haß gegen das Fremde in
die reinen Höhen der bewußten Liebe zur Heimat zur Größe
und zum Glanze des Staates jenen Höhen auf denen wirheute die Deutſchen ſehen

land mit ihren Frauen nach Deutſchland kommen r Brot
u verdienen ſind die Aermſten der Armen die bei unsſchen was Rußland ihnen nicht gibt Sie haben nur zu

verlieren wenn ſie die deutſche Arbeitsſtelle verlaſſen Sie
ſind vor allem in nationalem Sinne nur zu einem kleinen
Bruchreil wirklich Ruſſen Von den 231 689 ruſſiſchen Ar
beitern und Acbeiterinnen die im Jahre 1913 nach Preußen
zuwanderten waren 199 194 Polen und 22736 Deutſche
Unter den 14 727 die am Schluſſe des vergangenen Jahres
zurückblieben waren 10 317 Deutſche Wie der Deutſche in
Rußland lebt unter der Herrſchaft eines fanatiſchen Pan
ſlawismus das iſt bekannt genug Daß im ruſſiſchen Polen
nichts weniger als Liebe wohnt zu ſeinen barbariſchen
ruſſiſchen Herren das zeigen die Rachrichten die gewiß ſpär
lich genug jetzt zu uns kommen über die Stimmung im
ruſſiſchen Polen

Es liegt wohl ſo daß wir von den in Deutſchland tätigen
ruſſiſchen Arbeitern nichts zu fürchten haben nicht trotzdem
ſondern weil ſie ruſſiſche Staatsangehörige ſind

Polniſche Exekutivkomitees
Das nationale Zentralkomitee der Polen in Galizien hat

wie wir hören aus Warſchau von maßgebender polniſcher
Seite die Nachricht erhalten daß ſeit dem 3 Auguſt d J in
ahlreichen Orten Ruſſiſch Polens bis in das kleinſte Dorfhinein die Bevölkerung aus ſich heraus ſelbſtändige Exekutiv

komitees gebildet habe Dieſe übernehmen da die ruſſiſchen
Behörden fluchtartig das Land verlaſſen die Verwaltung in
die Hand Die hervorragendſten Perſönlichkeiten der drei
maßgebenden bürgerlichen Parteien in Ruſſiſch Polen näm
lich der konſervativen der nationaldemokratiſchen und der

Die Arbeiter aber die aus Ruß

fortſchrittlichen r erlaſſen Aufrufe an die Bevölkerun

ſolche nezur Bildung r Komitees auch in den Orten wo ſie
nicht beſtehen

Der Zar verſpricht Autonom
Die ruſſiſche Regierung macht große Anſtrengungen die

polniſche Bevölkerung in ihrem Reiche noch in letzter Stunde
für die ruſſiſche Sache zu gewinnen So wird in einem Auf
rufe der vor einigen Tagen in Ruſſiſch Polen verbreitet
wurde und vom Zaren von ſämtlichen Großfürſten und von
der ruſſiſchen Regierung unterzeichnet iſt den Polen ver
ſprochen daß ſie wenn ſie eine loyale Haltung gegenüber
Rußland einnehmen nach dem Kriege eine Autonomie nach
dem Muſter der Verfaſſung von 1815 erhalten würden Jn
dieſer Verfaſſung die vom Wiener Kongreß beſchloſſen wurde
war den Polen faſt völlige ſtaatliche Unabhängigkeit ins
beſondere ſelbſtändige Verwaltung eigene Gerichtsbarkeit
eigene Schulen uſw gewährt worden Mit Rußland beſtand
nach dieſer Verfaſſung lediglich eine Perſonalunion An
dieſes Stückchen Papier hat ſich Rußland aber nicht lange ge
halten ſchon 1830 hat es den polniſchen Aufſtand als Vor
wand für die Einſchränkungen dieſer Autonomie genommen
Die Selbſtändigkeit Polens wurde immer mehr eingeengt
bis ſchließlich 1863 Polen vollſtändig zu einer Provinz des
ruſſiſchen Reiches gemacht wurde Die Polen werden ſomit
d Verſprechungen des Zaren nach Gebühr einzuſchätzen
wiſſen

WTB Rußland fährt fort das Völkerrecht zu brechen
Die Wiener amerikaniſche Botſchaft brachte dem Miniſterium
des Auswärtigen die Verhaftung des zum Schutze des diplo
matiſchen Archivs in Petersburg zurückgelaſſenen öſterreichiſch
ungariſchen Vizekonſuls Hoffinger deſſen Sicherheit das
ruſſiſche Auswärtige Amt garantiert hatte als Kriegs
gefangenen zur Kenntnis Der Proteſt der amerikaniſchen
Botſchaft gegen dieſen Bruch des Völkerrechtes blieb erſolg
los Die öſterreichiſch ungariſche Regierung hat auf dieſen
ruſſiſchen Gewaltakt hin dem übrigens die willkürliche Ver
haftung eines Botſchaftskanzleibeamten vorangegangen war
geſtern die Gefangennahme von zwei zurückgelaſſenen Be
amten der ruſſiſchen Botſchaft und eines früheren ruſſiſchen
Konſuls verfügt

Die Finnländer gegen Rußland Zahlreiche Lübecker
die in Finnland anſäſſig waren ſind in den letzten Tagen
von dort zurückgekehrt Uebereinſtimmung herrſcht darüber
daß in Finnland große Not an Lebensmitteln beſteht und
daß für die ruſſiſchen Soldaten ſo gut wie gar nicht geſorgt
wird Den Deutſchen wurde bei ihrer Abreiſe aus Finnland
verſichert daß ein finniſcher Lotſe einen großen ruſſiſchen
Panzer in den finniſchen Schären auf Grund geſetzt hat um
ihn gefechtsunfähig zu machen Jn Lübeck lebende Finnländer
und Skandinavier erließen einen Aufruf gegen Rußland in
dem es u a heißt Unſere Kultur unſere Religion und
Exiſtenz ſind bedroht Das deutſche Volk hat ſich ſchon wie
ein Mann zum gigantiſchen Kampf aufgerichtet Wir haben
auch aus der Behandlung der Finnländer in Finnland und
der Ausländer in Petersburg Paris und Brüſſel geſehen
was uns erwartet Es iſt unſere Pflicht daß jeder Germane
Seele Herz und Leben für unſere heiligſten Güter einſetzt

Finnland frei von ruſſiſchen Truppen Der Stockholmer Zei
tung Dagen iſt aus Petersburg die Nachricht zugegangen daß
die ruſſiſchen Truppen auch ganz Finnland verlaſſen haben um ſich
nach dem Jnnern des Reiches zu konzentrieren Die Mobilmachung
in Finnland gilt als geſcheitert da nur wenige Einberufene ſich
in den Rekrutierungsbureaus in Helſingfors und Wiborg geſtellt
haben eine Zwangseinholung der Mannſchaften aber in Ermange
lung eigenes ruſſiſcher Landpolizei in Finnland untunlich war
Die in Helſingfors und Wiborg ſtationierten zwei finniſchen Divi
ſionen ſind am Montag aus ihren Standquartieren ausgerücke
ohne vorher die Reſervetruppen eingezogen zu haben Die ruſ
ſiſchen Grenzwachen bei Torne und Pello an der
finniſch ſchwediſchen Grenze ſind ſeit Montag verſchwunden
die Gregzhäuſer und Magazine ſind niedergebrannt Dagen zu
folge iſt Finagland frei von ruſſiſchen Truppen

Nuſſiſche Kriegsbegeiſterung Von den im Bereich des
Berner ruſſiſchen Konſulats verbunden mit Gefſandtſchaft aus
gegebenen 342 Einberufungsbefehlen für den Kanton Baſel ſind
wie die Baſeler Zeitungen melden nur 20 einberufene
Ruſſen dem Stellungsbefehle gefolgt Sie wer
den über Frankreich aach Rußland befördert Sämtliche übrigen

2 wehrpflichtigen Ruſſen haben bei der Landesbehörde um Fort
dauer der Aufenthaltserlaubnis während der Kriegsdauer nach
geſucht

Der Anſtand der Zarin Mutter
Gegenüber der Behauptung daß der Sturm auf die

deutſche Botſchaft in Petersburg durch eine angeblich ſchlechte
Behandlung der Zarin Mutter in Deutſchland hervorgerufen
worden ſei erklärt der Lok Anz daß die Zarin Mutter
mit einem ruſſiſchen Hofzug trotz der Mobiliſation nach Berlin
gekommen ſei Dort ſtieg ſie in der ruſſiſchen Botſchaft ab
während der Großfürſt Konſtantin im Hotel Briſtol als
Staatsrat Kunow Zimmer bezog Die Zarin äußerte den

Wunſch die Reiſe mit größter Beſchleunigung fortzuſetzen
und traf hierbei Anordnungen als ob ſie im eigenen Lande
wäre Vor allem forderte ſie daß ihr Zug direkt nach Eydt
kuhnen an die ruſſiſche Grenze geleitet würde und als der
Vertreter des Auswärtigen Amtes Graf Mirbach darauf
aufmerkſam machte daß das wegen unſerer im Gange ve
findlichen Mobiliſation nicht anginge erging ſich die Zarin
in ſolchen Schmähungen und Verwünſchungen gegen Deutſch
land daß der Kaiſer ſeine Abſicht der durchreiſenden Fürſtin
einen Beſuch abzuſtatten aufgab Einige Stunden darauf
reiſte die Zarin Mutter in einem von deutſchen Offizieren
und Beamten beſchützten Sonderzuge für den man mit großer
Mühe die Paſſage frei machen konnte nach Kopenhagen ab
mit ihr zugleich auch der Staatsrat Kunow aus dem Hotel
Briſtol Die Zarin iſt auf deutſchem Gebiet mit aller nur
erdenklichen Zuvorkommenheit behandelt worden

Das Schickſal der Deutſchen in Riga
Ein Leſer der B T ſtellt dieſen einen Brief zur Verfügung

den er von einem aus Riga geflüchteten Deutſchen erhalten hat
Nach den Mitteilungen dieſes Flüchtlings iſt man in völliger
Ungewißheit über das Schickſal der in Riga zurückgebliebenen
Reichsdeutſchen Es hieß bei der Abreiſe des Schreibers daß
ſie ins Jnnere Rußlands verſchickt werden ſollten doch war noch
unbeſtimmt ob alle Deutſchen oder nur die Männer Riga ver
laſſen müßten Später hieß es daß Frauen und Kinder und
n auch in Rußland geborene Männer in Riga bleiben

dürften
W B Ruſſiſch echt ruſſiſch Dem B zufolge hat

der ruſſiſche Jntendant in Wiborg wegen der Entdeckung
rieſiger Unterſchleife Selbſtmord verübt Es hat ſich heraus
geſtellt daß in den ihm unterſtellten ſtaatlichen Magagzinen
nicht weniger als 700 000 Kilogramm Getreide fehlen

Bnlagri e Offiziere als Freiwillige gegen Rußland Die
Wiener Reichspoſt meldet aus Sofia daß viele kutaar e Offi
ziere bei der Hſterreichiſch ungariſchen Geſandtſchaft um ufnahm
in den c r a eeresverband zum Kampfe gese
Rußland nachgeſucht haben
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WBT Berlin 15 Auguſt
liſte weiſt außer den bereits in dereite VerluDie zw entlichten Verluſt an Gefallenen und

ennummer veröWhundeten auf

Infanterieregiment Nr 171 Licht Robert Musketier
Komp tot Boecker Ernſt Musketier 10 Komp totBangen Albert Unteroff 10 Komp tot Bittrolff Harald

Frlnant 6 Komp vermißt ſoll nach Angabe von franzö
ſchen Gefangenen gefangen genommen und nach Gerardmer

ſt nsportiert ſein Körner Otto Sergeant 6 Komp ver
et ebenſo Matthies Hermann Musketier 6 Komp
r Mißt ebenſo Sturm Albert Heinrich Musketier 6
Jomp vermißt ebenſo Marx Siegfr Guſtav Musketier
z Komp vermißt ebenſo Lange II Karl Friedrich Ernſt
Gefreiter Horniſt 7 Komp tot Spinting Wilhelm Vize
eldwebel 3 Komp ſchwer verwundet rechter Oberſchenkel
Fett Theodor Musketier 3 Komp ſchwer verwundet rech
ter und linker Oberſchenkel Mareus Friedr Wilh Reſerviſt
1 Komp tot Wiſchermann Wilhelm Musketier 1 Komp
wer verwundet Unterleib

Jägerbataillon Nr 1 Kather Auguſt Jäger Rad
fahrer tot Mehl Otto Vizefeldwebel Radfahrer ſchwer
rerwundet Kopfſchuß Lazarett Neidenburg

Jägerbataillon Nr 14 Wegener Fähnrich tot Schwenk
Jäger tot Wrede Jäger tot Lueth Jäger tot Wolken
ſtein Jäger tot Nique Jäger verwundet Weſche Jäger
verwundet Henkel Jäger verwundet Ketelhon Jäger ver
wundet Andre Oberjäger verwundet Engel Oberjäger
verwundet Braaſch Jäger verwundet Diedemann 1 Jäger
perwundet Kopplow Jäger verwundet Sump Gefreiter
perwundet Hennings Gefreiter verwundet Woeſt I Ge
freiter verwundet Mahnke Jäger verwundet Hecht Ge
freiter verwundet Gothmann Jäger verwundet Focken
brock Gefreiter verwundet Ulrich Jäger verwundet
Dreyer Jäger verwundet Verdun Jäger verwundet
Schuldt II Jäger verwundet Juergens Jäger verwundet
Hauth Jäger verwundet Prohl Jäger verwundet

Küraſſierregiment Nr 5 Goltz Adolf Vizewachtmeiſter
4 Esk vermißt

Dragonerregiment Nr 7 Leidermann Dragoner 4
Esk tot Mindermann Dragoner 4 Esk tot Limbitzki
Sergeant 4 Esk verwundet und gefangen Leißmann Dra
goner 4 Esk verwundet und gefangen Palm Dragoner
2 Esk tot Brückmann Dragoner 4 Esk tot

Dragonerregiment Nr 10 Socha Dragoner 5 Esk
gefangen Herrmann Dragoner 5 Esk vermißt

Dragonerregiment Nr 14 Lenz Wilh Dragoner tot
Singer Lucian Dragoner gefangen Kolleck Otto Dragoner
leicht verwundet Armſchuß Lazarett Schlettſtadt Möller
Friedr Unteroff leicht verwundet Schulterſchuß Lazarett
Kolmar Kunkel Wilh Unteroff vermißt Heinrich Alfred
Gefreiter vermißt

Ulanenregiment Nr 7 Teßmar Oberleutnant tot
Ulanenregiment Nr 8 Böhm Wern Rich Willi Leut

nant 1 Esk vermißt ſoll gefallen ſein Wichmann Paul
Ulan 1 Esk vermißt ebenſo Nornſchat Emil Sergeant
1 Esk tot Kühnaſt Aug Ulan 1 Esk leicht verwundet
rechte Schulter Reſervelazarett Stallupönen Lohr Paul
Johann Ulan 1 Esk vermißt Heldt Johannes Ulan
1 Esk gefallen Kibellus Ferd Ulan 3 Esk ſchwer ver
wundet linke Hand rechter Arm Reſervelazarett Stallu
pönen Tulowitzki Wilh Alan 3 Esk tot Kalinkat Fritz
Gefreiter 4 Esk leicht verwundet rechte Hüfte Reſerve
lazarett Stallupönen Laborius Karl Adolf Gefreiter
4 Esk leicht verwundet linke Schulter Reſervelazarett
Stallupönen Weſtphal Franz Otto Ulan 4 Esk leicht
verwundet rechtes Bein Reſervelazarett Stallupönen
Storm Max Gefreiter 4 Esk leicht verwundet rechter
Arm Reſeverelazarett Stallupönen Zimmerning Auguſt
Ulan 4 Esk vermißt Kröck Fritz Ulan 5 Esk leicht ver
letzt rechter Arm Reſervelazarett Stallupönen Szillat Aug
Sergeant 5 Esk ſchwer verwundet rechte Schulter Reſerve
lazarett Stallupönen Schwabe Guſt Alan 5 Esk ſchwer
verwundet rechte Hüfte Reſervelazarett Stallupönen Dahlke
Otto Ulan 5 Esk leicht verwundet linker Arm wieder
dienſtfähig Reſervelazarett Stallupönen

Berichtigung der Verluſtliſte 1 Jnfanterieregiment
Nr 156 anſtatt Schubert Jgnatz Franz Gefreiter d
6 Komp tot iſt zu ſetzen Krawietz Aug Joſeph Reſerviſt
b Komp tot

Die Erbitterung in der Türkei ſteigt
WTB Jn der Türkei verfolgt die geſamte Oeffentlichkeit mit

zunehmender Spannung den Verlauf der kriegeriſchen Ereigniſſe
in Europa wobei ſich die Sympathien des Publikums und der
türkiſchen Preſſe immer ausgeſprochener der Sache der verbündeten
Zentralmächte zuwenden Die Nachrichten über die deutſchen Er
folge gegen Frankreich und die günſtigen Berichte über das Fort
hreiten der öſterreichiſchen Aktion finden in der Konſtantinopeler

Zreſſe lebhaften Widerhall während die Wegnahme der türkiſchen
Hriegsſchiffe fortgeſetzt den Gegenſtand heftiger Angriffe gegen die
engliſche Regierung bildet Ueber die Gewaltakte der ruſſiſchen

ruppen bei dem Abzug aus den armeniſchen Grenzgebieten wird
gänzend gemeldet daß die Ruſſen hinter ſich wahre Wüſteneien
ließen und eine große Zahl mohammedaniſcher Bewohner in un
wenſchlicher Weiſe töteten Wie in der Regierung naheſtehenden
Jreiſen verlautet iſt der türkiſche Botſchafter in Petersburg angeen worden u Vorgänge zur Sprache zu bringen und auf
e in der Türkei herrſchende Stimmung als Folge dieſer Ereig

niſſe hinzuweiſen

Kriegs Allerle

VDer Kaiſer braucht Ruhe Abends um 11 Uhr auf
dem Schloßplatz am Neptunbrunnen Nur wenige Wagen
und Fußgänger unterbrechen die nächtliche Stille Da hört
man vom Jnnern der Stadt her ein Summen und Surren
das allmählich anſchwillt und näher kommt Es iſt die

Maſchinengewehr Kompagnie eines Garderegiments die nach
dem Bahnhof marſchiert Auf dem Wege von der Kaſerne
her hat ſich ihr eine trotz der ſpäten Stunde von Straße zu
Straße anwachſende Menge zugeſellt die ihr vonranſchreitet
und ſie auf beiden Seiten begleitet An der Spitze der Kom
pagnie ſchreitet die Regimentsmuſik Aber kein Spiel wird
gerührt und als die erſten Reihen des in Schritt und Tritt
vorwegziehenden Menſchenhaufens in den Schloßplatz ein
biegen gibt es ein ganz kurzes Halten Sſt machen die
Vorderſten Der Kaiſer braucht Ruhe Das Wort wird
von einem zum andern weiter gegeben und lautlos wie auf
den Fußſpitzen durchquert der rieſige Schwarm der die Kom
pagnie umgibt den breiten Platz Dann aber jenſeits der
Schloßbrücke Unter den Linden wo ſich wiederum viele
Hunderte anſchließen ſtimmt die Regimentsmuſik das Heil
dir im Siegerkranz an Und nun gibt es einen Jubel eine
Begeiſterung ein Abſchiednehmen von den tapferen Kriegern

wie das B
Eeorg Baumann ſehr ſtark in Mitleidenſchaft gezogen worden
Baumann hat hinter dem Rücken der Mitinhaber große Differenz
geſchäfte abgeſchloſſen welche die Firma vollkommen ruinierten

empfiehlt jemand in der Kieler Zeitung
u Ein großer Hund erfordert faſt ſo viel Nahrung
wie ein Kalb aber ſein Nutzen für die Volkswirtſchaft iſt
von Ausnahmen abgeſehen gleich null r
kleinere Hunde iſt betrachtet man die Frage volkswirtſchaft
lich vollkommen weggeworfen
auf der rein menſchlichen Seite aus wenn man ſich erinnert
daß Hunderte von Familien ſchon in gewöhnlichen Zeiten
Not leiden daß wir Tauſende verkümmerter blaſſer Kinder

jeder Beſchreibung ſpottend Wiederkommen Auf
Wiederſehen ruft man ihnen von allen Seiten aus Türen
und Fenſtern zu Der Schloßplatz aber liegt wieder ſtill im
Dunkel der Racht

Parteikämpfe ausgeſchaltet
Jm 17 vürttembergiſchen Reichstagswahlkrecs hat bei Aus

lruch des Krieges die nationalliberale Partei ihre Kandidatur
zugunſten des Zentrumskandidaten Stiegele zurückgezogen und
dieſem Beiſpiel iſt der von Zeatrumsangehörigen gegen die offi
dielle Parteikandidatur aufgeſtellt Schultheiß Maunz gefolgt Jetzt
hat auch die ſozialdemokratiſche Partei die Kandidatur Maſſatſch
vufgegeben und ihren Anhangern Wahlenthaltung empfohlen Da
wit iſt Stiegele der einzige Kandidat

Warum der engliſche Thronfolger noch nicht bei ſeinem
Regiment iſt Wie gemeldet hat ſich der engliſche Thron
folger bei einem Jnfanterieregiment als Freiwilliger ge
meldet Die Daily Mail vom 8 Auguſt enthält nun fol
gende Nachricht von köſtlicher Komik Der Prince of Wales
wird ſich zu ſeinem Regiment begeben ſobald ſeine Uniform
fertig iſt Jſt s ſo weit muß erſt das Gewehr zuſammen
geſetzt und das Bajonett geſchliffen werden Uſw bis der
Krieg vorüber iſt Auch in England gilt ſcheint s der alte
Landsknechtsſpruch Weit vom Geſchütz gibt alte Kriegs
leut

Liebesgaben An einem ganz kleinen Neſtchen vor der Stadt
Hannover hielt ein Militärzug Da kam ein altes Mütterchen an
unſeren Zug hielt einen Korb mit Aepfeln hin und bat vBitte
nehmt doch nene Aesfel mit Von Wagen zu Wagen ſchritt ſie
und bat mit zarter Greiſenſtimme daß man ihr ja ihre Aepfel

Und ein alter Mann kam mit zwei Kiſten voll Zigarren
und verteilte ſie Sie ſind gut ſagte er n och vom letzten
Weihnachtstiſch an bewahrt Und die zitternden
Hände verteilten die Zigarren die der Alte ſich wohl für traute
Sommerabendſtunden aufbewahrt hatte

Die Sammlung für die Kriegsfürſorge in Frankfurt a M hat
mehr als eine Million Mark ergeben

Max Nordau der in Paris lebende bedeutende deutſche Schrift
ſteller iſt ſeit Ausbruch des Krieges verſchol len Man nimmt

t daß er und feine Familie in Frankreich zurückgehalten worden
ind

Kant über den Krieg Jn ſeiner Kritik und Urteils
kraft von 1790 ſchreibt Kant im S 28 nachſtehende Worte
Selbſt der Krieg wenn er mit Ordnung und Heiligachtung

der bürgerlichen Rechte geführt wird hat etwas Erhabenes
an ſich und macht zugleich die Denkungsart des Volkes wel
ches ihn auf dieſe Art führt nur um deſto erhabener je
mehreren Gefahren es ausgeſetzt war und ſich mutig darunter
hat behaupten können da hingegen ein langer Friede den
bloßen Handlungsgeiſt mit ihm aber den niedrigen Eigen
nutz Feigheit und Weichlichkeit herrſchend zu machen und
die Denkungsart des Volkes zu erniedrigen pflegt

Von einem Wachtpoſten erſchoſſen Gräfin Lucie Chriſtal
nigg ſuhr von Klagenfurth im Automobil nach Goerz um dort
als Ausſchußdame des Vereins vom Roten Kreuz ihren Pflichten
nachzukommen Die Gräfin die ſich im Beſitz eines von der Landes
regierung ausgeſtellten Paſſagierſcheines befand wurde in Flitſch
ron einem Wachtpoſten durch einen Schuß getötet e verlautet
ſt der Tod der Gräfin darauf zurückzuführen daß der Anruf des

Wachtpoſtens nicht beantwortet wurde
W IB Wie ſehr begründet die ſchweren Vorwürfe der deutſchen

Regierung gegen Belgien ſind zeigt ein Bericht aus Aachen Da
nach benutzte ein im Dienſte des Roten Kreuzes tätiger Herr bei
ſeiner Rückkehr von Lüttich zwei durch die Fahne des Roten
Kreuzes kenntlich gemachte Automobile in denen außer den Herren
des Roten Kreuzes noch eine deutſche Familie mit ihren Kindern
Platz genommen hatte Der Chauffeur fuhr über Chenée Ohne
die geringſte Achtung für das Rote Kreuz wurde dort von regu
lären Truppen auf die Autos gefeuert Deutſche Schutzmannſchaften
gewahrten den Ueberfall und knallten die belgiſchen Soldaten
herunter Jn demſelben Augenblick begannen auch Ziviliſten ſich
am Kampfe zu beteiligen Auch ſie fielen den deutſchen Kugeln
zum Opfer

Erſchoſſene Spione in Oberſchleſien
Nachdem ſchon kürzlich die Gattin des Oberſten der

Grenzwache zu ModrceowSosnowice Frau Kapitän
Jwanoff und ihr Geliebter der preußiſche Polizeikommiſſar
Richer wegen Spionage ſtandrechtlich erſchoſſen worden ſind
wurden im Kreiſe Beuthen zwei weitere Perſonen feſtge
nommen denen man unanfechtbar nachweiſen konnte daß ſie
zugunſten Rußlands Spionage trieben Es war dies der
polniſche Agitator Smuda und der Fleiſchermeiſter Prochatzki
aus Brzoſowitz Smuda war früher Polizeibeamter in
Scharley iſt aber ſehr heruntergekommen Er wurde am

bnehme

Montag in Beuthen am Boulevaxd erwiſcht als er dort in
der Kleidung eines Ordensgeiſtlichen ſpionierte Er wurde
von einer Frau aus Lippe erkannt die einen berittenen
Gendarmen herbeirief und den Vaterlandsverräter der ruhig
auf der Straße ging und ſich ſogar von den Leuten die
küſſen ließ feſtnahm
Spion das Ehrenkleid herunter ſchlug mit Fäuſten und
Stöcken nach ihm und wollte ihn lynchen Das Militär ſchützte
den Ehrloſen vor weiteren Tätlichkeiten
wurden am Dienstag erſchoſſen

r i ändeDas Volk ſtürzte ſofort hinzu riß dem

Beide Spione
W TB Das Berliner Vankgeſchäft Gumnert Roſenber

meldet durch Verfehlungen des Mitinhabers

Ein Hunde Maſſaker
Dort heißt es

Auch das Futter für

Noch bedenklicher ſieht es

in der Stadt haben die ſich nicht oft ſatt eſſen können Wer
am Tage auch nur einen einzigen Groſchen für einen Hund
ausgibt ſollte bedenken daß dies im Jahre 36 Mark aus
macht Wieviel Freude könnte mit dieſem großen Betrag
in einer armen Familie geſtiftet werden Jn einer armen
Familie die ſechs bis acht und mehr Köpfe ſtark oft in zwei
vollen Wochen nicht ſo viel zu verzehren hat Dazu die
Hundeſteuer Wer ſie bisher geopfert hat ſollte ſie künftig
dem ſtädtiſchen Unterſtützungsamte für hilfsbedürftige Zu
rückgebliebene der eingezogenen Vaterlandsverteidiger über
laſſen und ſo mit gutem Beiſpiel allen Leuten vorangehen
von denen gleichfalls Beihilfen erwartet werden müſſen
wenn es nicht bei dem beſchämenden Zuſtand verbleiben ſoll
daß arme Kinder und Frauen hungern weil ihre Väter
und Männer draußen fürs Vaterland kämpfen und vielleicht
bluten müſſen

Her Schutz des Schuldners im Kriege

Zu dem von uns veröffentlichten Artikel ſchreibt u
Herr Rechtsanwalt Dr Gaze in Ergänzung ſeiner Aus
führungen

Jn meinem unter dieſer Ueberſchrift in Nr 375 dieſes
Blattes erſchienenen Artikel muß es heißen

Will das Geſetz auch zugunſten der Wechſel und Scheck
gläubiger den Verhältniſſen Rechnung tragen ſo wird da
mit doch andererſeits die Zahlungsverpflichtung aus Wechſeln
und Schecks bis zu 30 Tagen hinausgeſchoben ſofern der
Gläubiger von der Verlängerung der Friſt Gebrauch macht

Die verſehentliche Weglaſſung des Nachſatzes könnte zu
der irrigen Anſicht führen als ob die Verlängerung der zur
Vornahme für die Ausübung oder Erhaltung des Wechſel
oder Regreßrechts notwendigen Friſten ſoweit ſie nicht am
31 Juli abgelaufen waren um 30 Tage ohne weiteres die
Zahlungsverpflichtung um dieſe Zeit hinausſchiebe Da wie
betont die Beſtimmung zugunſten der Gläubiger getroffen
iſt ſo tritt die Verſchiebung der Jnanſpruchnahme des
Schuldners nur ſoweit ein als der Gläubiger von der Friſt
Gebrauch macht

Eine Verſchiebung der Zahlungsverpflichtung greift wie
hier hinzugefügt werden mag nur bei ſolchen Wechſeln Platz
die im Auslande vor dem 31 Juli d J ausgeſtellt worden
und im Jnlande zahlbar ſind Soweit dieſe nicht ſchon am
31 Juli verfallen waren wird die Fälligkeit dieſer Wechſel
um drei Monate hinausgeſchoben

Rechtsanwalt Dr Gaze

Halliſcher Witterungsbericht
14 Aug

v Uhr abends
15 Auguſt

7 Uhr morgens
J

Barometer Millimeter 754 0 752,8Thermometer Celſius 18,6 153Rel Feuchtigkeit 54 0 TWind l N2 N1Maximum der Temperatur am 14 Aug 2452
Minimum in der Nacht vom 14 Aug zum 15 Auguſt 143 C
Niederſchläge am 15 Auguſt 7 Uhr morgens 00 m
Flora Bad Waſſerwärme 21,0 C

Bekanntmachung
Dienſt und Landwehr Dienſtanszeichnnngen ſind wieder

eingetroffen Arrangements für Uniform und Zivil genau nach
Vorſchrift gearbeitet fertig am Lager

Gustav Uinfig Orden u Ehrenzeichen
Untere Leipzigerſtr Fernruf 389

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sieg
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte r uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nichf

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

d ß5
54

2
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Für

Sohlafdöckon Steppdecken Matratzen Bettwäsceho Normab

Unterwäscho Strickwosten Strickwolle Strümpfe Hosenträgor

fetet sehr billige Preise

Gesehäftshaus

I bevin
Ralle a Marktplatz 2u 3



er

Da sich ein Teil hiesiger Firmen durch den Geschäftsschluss von
1 his 3 Uhr nachmittags geschäclägt fühlt wird unser Ahkommen

s hiermit aufgehohen und werden die Gesohäfte von jetzt ah

von früh 8 Uhr bis abends 7 Uhr
Sonnabencis 8 Uhn geöffnet gehalten

Die in Nr 372 der Saale Zeitung beteiligten Firmen
e

S

An den beiden letzten Sonntagen an denen bisher der Verkehr in den
offenen Verkaufsstellen freigegeben worden ist hat sich herausgestellt dass

mit wenigen Ausnahmen das Publikum nur in ausserordentlich geringem
Umfange von der Kaufgelegenheit Gebrauch gemacht hat

Die Mitglieder des unterzeichneten Vereins sind deshalb übereingekommeny

künttig ihre Geschäfte Sonntags von
vormittags ab wieder geschlossen zu halten

und ersuchen die übrigen Inhaber von Detail Geschäften der Nabrungsmittel
im Interesse ihrer Familie und desbranche sich ebenfalls

Personals anzuschliessen

kinhautsvereſn der Holbnawaren Häncdler zu Halle a

e

diesem Vorgehen

er e o g e eS el e e ene e Se
Wir empfehlen

Arbeltspfer

Gebr Grunsfeld
Telephon 1087

Belgischeu Dänische

Vermietungen

Grosser Lacken
Leipzigerſtraße 71

Her 1 Oktober anderweitig zu vermieten
4 Telephon 3137mann oder Reideburger

Zu erfragen beim Haus

Herrjchaftliche Wohnung
Neuwerkſtraße 3 am Kirchtor Hochpart 9 Zimmer Nebenräume
und Garten wegen Einberufung von Herrn A Dr Seydel zum
1 10 14 zu verm Mietsbeding im Bureau d Akt Geſ f Grund

plin Gr Ulrichſtr 47 part Tel 1468

Le a gerstr 54
Martinſtraße ſind

Niederlagen
Leils ſofort oder ſpäter zu verm
Näheres daſelbſt beim

Hausmann

Steinweg 2
I Wohnung

v 5 Mädchenk Bad
od ſpät zu vorm Näh Gr
Steinſtraße 19 vart linfs

Tafontaineſtr 2
1 Etage 7 3 viel Zub Gart
1 10 zu v Näh Burgſtr 42 II

2 Zim leer od möbl ev m
Küche zu v Anhalterſtr 10 p

Gut möbl Zimmer

it e Gas undtralheizung Bad u Klavier
enutzung ſofort zu ver igten

Alter Markt 25
EingP Pachtgesuen J

7

Jagel
oder e artt

Die Verwaltung der Volks
küchen und Kaffeehallen macht
ganz beſonders darauf aufmerk
ſam daß auch während der
Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Vertaufsſtellen zu haben
ſind die an Bedürftige verteilt
werden können

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohlt
Halle 1 am Leipziger Turm

Königſtr 1
I Alte Promenade Reit

bahn
141 Moritzzwinger

V Vor dem Steintor
WalhallaSämtliche Hallen ſind geöffuet

von frny 6 Uhr bis abends
8 Uhr

Es wird verabreicht
J

J ch zu s pleiſchbrühe er eccherer Flaſche oder
Limongde Glas
Braunbier

Marken zu 5 Pfg welche ſichbefonders zu Geſchenken u Unter

ſtützungen eignen und in allen
Hallen verwondet werden können
ſind in denſelben ſowie bei Herrn
Kaufmann L Varth Leipziger
äraße 30 und bei dem Geſ 3 le
führer Hrn Sekretär ü er2 Salzgrafenſtr 2 zu haben

Wollene mit der HHand geſtrickte Sooken
ompfiehlt H Schnee Snoht

Gr Steinſtr 84

M
von Carl Jahn in Gotha

feinſtes beſtes Toilottenöl zur Er
haltung Kräftigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haar odens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
eingeführt bewährt und überall
von der Kundſchaft rühmlichſt
empfohlen Allein zu haben in
Flaſchen mit Siegel und Firma
des Verfertigers verſehen a 75 u
50 Pfg bei
Albin Hentze Schmeerſtr 24

Urin lnterſuchung
z l und mikroſf ſowie
S Prüfnug von Answurf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker O Krüätgen
r 24 Ecke Merſeb Str
Kiefern Hrennhol
in ſtarken Scheiten auch klein
gemacht in Fuhroen frei Haus

X Carl Schumann Gr Steinſtr 30

e e e

10 Vhr

See e
r

Wiſſenſchaftl u
Thale en Haushaltungs

penſionat v Frau Profeſſor Loh
mann Allſ Fortb Neu Haus i grPark Hrrl gſch Waldl Ausf Proſp

Für Wöchnerinnen
Gummi Bettunterlagen Kolzwoll
watte Unterlagen VerbandwatteZelistoffwaite Steckbeoken und
sämtilohe andere Bedartsartlkel

Damenbedfenung

g Hell SF Hellwig Barfüßerür 10
Fernruf 2620 Gegr 1831

un In
vaufon Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

n dem orſton Spegialgeſchäft

l Sehnee haehf er
Gegrvündoet 1888

Kaufgesuche J

Jagdhund
firm in allen Jagdarten kauft

E Dinger Markt 22
40 jühriger Erfolg

an 35 Luinins
antlsoptlesoh

delobond
nerveanstärk
Erfrlochoad

S kKräuter
i Extralct

verhOtet den Haagrausfal
verhindert dieschuppenblidung

Stärkt den Maarwuohs
Belobt die Merven

F M 25 Doppeltl M 2 bei
Osear Rallin sen u jun J
Park 9l u 63 X abzugeben

Suche zu kaufen von Händ
lern und Privat in großen und
kleinen Poſten
Lumpen Knoghen

Alteiſen eſowie Metalle aller Art iE
Max Grassmeyer Liebenauer

ſtraße 70 Tel 768
Altes Gold und Silber

kauft O Grzimbke Goldſchmied Landwehrſtraße 7

P Verloren X
x BHrauuer Dobermann ent
x laufen Gegen gute Belohn

afffnerieftr I

n Cogsversioherung le Aeht

für Freiwillige Angehörige der Erſatz Reſerve und des Law Land

ſturmes ſowie Sanitätsperſonal Militär Geiſtliche Beamte der
Jntendantur und der Feoldpoſt ſchließt noch heute die

Stettiner GermaniaLehb e ns Versiohorunge
Aktien Gesellschaft

Zur Abgabe vonab Siſoherheitsfonds 420 000 000 Mark
Empfehlungen ertlären ſich jederzeit gern bereit

Halle SanaleMalter Rühlemann Gr Brauhausſtr 17

Ferdinand Koller ans
Offene Stellen

Männliche

50 Tüchtige
junge Förderleute

auf ſofort bei gutem Lohn geſucht für unſere Grube Leopold be
Edderitz und Frauzkfohlenwerk bei Gerlebogk

Grube Leopold bei Edderitz G
Ein älteres Ehopaar ſucht zumWeibliche M 1 Okt ein tüchtig Mädch f Küche

t J und Haus bei gut Gehalt MeldWeg Verheiratg m Mädchens Moritzzwinger 17 II nachm 4 b 6
ſuche ich zm 1 Okt d Jahres eine

ſage Körhin Stellen Gesuche
welche die Hausarb übernimmt Weibliche

r a tvon tlitz Wittenberg Bezirk x ve e er e eamtenwitwe
ſehr wirtſchaftlich wünſcht denbeiten in Küche und Haus ehe geb gut

erfahrenes X ſituierten älteren Herrn zufleißiges Mädchen x führen dor ihr unmöbl Wohn
X räume für ſich u zwei erwachſ

mit guten Zeugniſſen zum 1 Ok x berufstg Töcht z Verfg ſtellt
tober geſucht X Off u B F 5085 an RudolfHenriettenſtraße 28 J x Moſſe Brüderſtraße 4

Familien Nachrichten

c Statt besonderer Anzeige
Hierdurch teilen wie dieVerlobung unserer Tochter

Hanna Hertzberg mit Herrn
Hanna Hertzberg

cand theol Sigismund Meinhof Hamburg mit Sigismuncdh Meinhof
Dr Johannes Hoeniger Verlobte

und Frau Lisbeth Halle a d S HamburgVpw Hertzberg gb Jürgensen August 1914
Halle a a o Schilierstr 10

n J J 5 R re ehe e eTodes rege
Heute nacht 12 Vhr rief der liebe Gott meine

innigstgeliebte herzensgute Frau

Amalie Gumprecht
geb Sohippel

nach einem arbeitsreichen und schaffensfreudigen Leben
im 69 Lebensjahre in die Ewigkeit ab

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Gumprecht

Halle a d Mauerstr l ll den 14 August 914
Die Beerdigung findet Montag den 7 d Mts nachm

3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt

e eT t i J 33
Danksaqung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Tell
nahme beim Begräbnis meiner teuren unvergesslichen
allzufräh dahingeschiedenen Frau und inniggeliebten
Tochter sagen wir allen herzlichen Dank Besonderen
Dank Herrn Superintendent Wächtler für die trost
reichen Worte am Grabe

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Hermann Kreuzberg
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